
Folgende Publikationen sind bei Justitia et Pax zurzeit in deutscher Sprache erhältlich: 
 
 
 
Gerechtigkeit statt Gnadenbrot 
 
Herausgeber: Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax 
Erscheinungsjahr: 2008 
Preis: gratis 
Seiten: 20 
Sprachen: Deutsch, Französisch 
 
Inhalt:  Die Schweizerische Nationalkommission JUSTITIA ET PAX ist Mitglied der Konferenz der europäischen JUSTITIA ET PAX Kommissionen. Diese 

Konferenz mit 31 Mitgliedskommissionen hat auf ihrer Generalversammlung im Herbst 2007 in Kiev/Ukraine beschlossen, sich gemeinsam hinter 
das Ziel der Reduzierung der weltweiten Armut zu stellen und im Rahmen der je nationalen Möglichkeiten dieses Ziel einzufordern. Der Kampf 
gegen die weltweite Armut ist eine Thematik, die die verschiedenen europäischen JUSTITIA ET PAX Kommissionen in Ost und West eint. Die 
einzelnen Kommissionen haben sich verpflichtet, neben Beiträgen zu einer gesamteuropäischen Kunstausstellung zum Thema Armut auch eine 
entsprechende Stellungnahme zu veröffentlichen. Mit der vorliegenden Stellungnahme will die Schweizerische Nationalkommission dazu 
beitragen, das drängende Problem der weltweiten Armut stärker in den Blickpunkt der Öffentlichkeit zu rücken. Dies geschieht bereits mit der 
Kampagne „0,7% Gemeinsam gegen Armut“. Wir stellen uns mit dieser Stellungnahme hinter die Forderung dieser Kampagne und unterstreichen 
die Notwendigkeit einer gemeinsamen Anstrengung aller Länder im Kampf gegen die weltweite Armut. Die Bilder und Zeichnungen, die diesen 
Band bereichern, stammen von Schweizer Künstlerinnen und Künstler, die bereit waren, die Schweizerische Nationalkommission JUSTITIA ET PAX 
für dieses gemeinsame europäische Projekt zu unterstützen. Auf ganz unterschiedliche Weise werden in den Bildern und Zeichnungen das Thema 
Armut und seine zahlreichen Facetten dargestellt. Ihnen sei auch an dieser Stelle herzlich für ihren Beitrag gedankt! Es handelt sich dabei um Frau 
URSULA BOSSARD aus Zug, SCHOSI STALDELMANN aus Sursee, OTTO HEIGOLD aus Reussbühl und Pater EUGEN BOLLIN aus Engelberg. Die Bilder 
und Zeichnungen werden entsprechend ihres inhaltlichen und politisch symbolischen Gehalts im Rahmen einer gesamteuropäischen Ausstellung 
in Brüssel gezeigt. Dazu gibt es auch einen Katalog, in dem alle nationalen Beiträge aus Europa vorgestellt werden. 

 
 
Verantwortlich Geld anlegen 
 
Ein Leitfaden für Kirchgemeinden und Privatpersonen 
 
Herausgeber:  Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax 
Erscheinungsjahr: 2000  
Preis: sfr. 10.-- 
Seiten: 48 
Sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch 
 



Inhalt: Geld besitzen heisst Macht haben. Macht heisst zugleich auch Verantwortung: Wie also mit dem Geld umgehen – beim Konsum, bei der Spende, 
bei der Geldanlage, beim Lohn - , damit das Geld der menschenwürdigen und nachhaltigen Entwicklung dient? Die Broschüre biete all Jenen eine 
Orientierungshilfe, die nach Wegen und Kriterien suchen, Geld verantwortlich anzulegen, sei es als Institution oder Privatperson. Dazu wird im 
ersten Kapitel ein kurzer historischer Abriss über ethisches Investieren gemacht. Daraufhin werden im zweiten Kapitel grundsätzliche 
Überlegungen zu einer verantwortlichen Geldanlage-Praxis angestellt, die dann als Leitlinien konkretisiert werden. Im dritten Kapitel wird anhand 
von sieben Beispielen aufgezeigt, was ethisches Investieren in der Praxis heisst. Der Abschluss bildet ein Leitfaden zur verantwortlichen 
Vermögensbewirtschaftung. 

 
 
Die Zukunft der sozialen Sicherheit 
 
Herausgeber:  Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax 
Erscheinungsjahr: 1997 
Preis: sfr. 20.- 
Seiten: 92 
Sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch 
 
Inhalt: Diese Broschüre behandelt die Zukunftsperspektive des Sozialstaates. Neben den wichtigen Sachfragen (Finanzierung) wird aber auch die oft 

vernachlässigte Frage nach dem Willen gestellt. Zu Beginn wird die Krise des Sozialstaates diskutiert, auch in einer international vergleichenden 
Perspektive. Sodann werden das Verhältnis zwischen Sozialpolitik und Wirtschaft erhellt und die für beiden Seiten entstehenden Vorteile eines 
Zusammengehens aufgezeigt. Im dritten Kapitel stehen die sozialethischen Aspekte im Zentrum, vor allem das Verschwinden der Solidarität als 
Wert in unserer Gesellschaft. Im letzten Kapitel schliesslich werden Reformvorschläge gemacht. 

 
 
Gentechnik und Ethik 
 
Dokumentation und Stellungsnahme zur Gen-Schutz-Initiative 
 
Herausgeber:  Schweizerische Nationalkommission Justita et Pax 
Erscheinungsjahr: 1997 
Preis: sfr. 10.- 
Seiten: 54 
Sprachen: Deutsch, Französisch 
 
Inhalt: Die Broschüre befasst sich mit der Genschutz-Initiative und dem Gen-Lex-Paket des Bundes. Diese werden im ersten Kapitel vorgestellt, ebenso 

wird eine Einleitung in das Thema Gentechnik aus naturwissenschaftlicher Sicht gemacht. Im zweiten Kapitel steht die politische Diskussion über 
Gentechnik im Zentrum, bevor dann im dritten Kapitel die Gentechnik aus Sicht der theologischen Ethik behandelt wird. Hieraus werden vier 
Leitlinien (Würde der Kreatur, Sozialverträglichkeit, Risikominimierung und Nachhaltigkeit) entwickelt. Diese bilden dann die Grundlage für das 
vierte Kapitel, in welchem die Chancen (Medizin, Landwirtschaft und Umweltschutz) und die Risiken (Würde der Kreatur, Biodiversität, 
Freisetzung) diskutiert werden. In eigenen Unterabschnitten werden zudem die Frage der Patente und des Nutzens für die Dritte Welt 
aufgeworfen. Alle diese Ansätze werden im Fazit in Form einer Bewertung der Gen-Schutz-Initiative und des Gen-Lex-Paketes vereinigt. 



 
 
Kirche und Asyl 
 
Legitimer Widerstand im Rechtsstaat? 
 
Herausgeber:  Jean-Claude Huot/Muriel Beck Kadima 
Erscheinungsjahr: 1996 
Preis: sfr. 20.- 
Seiten: 100 
Sprachen: Deutsch, Französisch 
 
Inhalt: Die Broschüre basiert auf einer Tagung, die von der Schweizerischen Nationalkommission Justitia et Pax in Zusammenarbeit mit dem 

Schweizerischen Evangelischen Kirchenbund in Matran am 24. und 25. Juni 1995 unter dem Titel „Asylsuchenden in Gefahr – was tun? 
Überlegungen zu aktuellen Formen des Widerstandes“ durchgeführt wurde. Sie enthält die folgenden fünf Tagungsbeiträge: Asylsuchende in 
Gefahr – was tun? Überlegungen zu aktuellen Formen des Widerstandes (Jean-Claude Huot und Muriel Beck Kadima); Kirchenasyl als eine Form 
des Widerstandes: ein historischer Überblick (Johannes Theler); Die ethischen Kriterien des Widerstandes (Pierre Brühler); Kirchenasyl bedeutet 
Unterbrechung (Dorothee Wilhelm); Widerstand, Staat und Recht (Ueli Friederich) Im Anhang befindet sich eine auf der Tagung erarbeitet 
Checkliste für Leute, die ähnliche Aktionen planen, ein Auszug aus dem Entscheid des bernischen Regierungsrates vom 21.9.1994 bezüglich der 
Gewährung von Kirchenasyl, ein Auszug aus dem „Handbuch über Verfahren und Kriterien zur Feststellung der Flüchtlingseigenschaft gemäss 
dem Abkommen von 1951 und dem Protokoll von 1967 über die Rechtsstellung der Flüchtlinge“ des UNHCR, ein Porträt von CIMADE (eine 
französische NGO zur Wahrung der Rechte von Ausländern in Frankreich), die Charta von Groningen (INLIA) und ein Teilnehmerverzeichnis der 
Tagung. 

 
 
Eine Welt mit Zukunft 
 
Die Chance der nachhaltigen Entwicklung 
 
Herausgeber:  Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax 
Erscheinungsjahr: 1995 
Preis: sfr. 20.- 
Seiten: 85 
Sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch 
 
Inhalt: Einleitend wird anhand von fünf Beispielen aufgezeigt, was nachhaltige Entwicklung bedeutet und wie sie praktisch umgesetzt werden kann. Im 

zweiten Teil werden dann die Aspekte der nachhaltigen Entwicklung diskutiert und einem Modell mit vier Polen/Prämissen (Die Menschheit ist 
nicht allein in der Welt; alle Menschen haben Anrecht auf das Existenzminimum; ganz Mensch zu werden ist das Ziel der Entwicklung; jeder 
Mensch ist Träger der eigenen Entwicklung) zusammengefasst. Im dritten Teil wird die Forderung nach einer weitgehenden Veränderung auf zwei 
Ebenen (Kultur, Denkweise, Vorstellung; Strukturen) gefordert und in sieben Ansätzen vertieft. Wie sich diese weitgehenden Forderungen 
umsetzen lassen, wird im letzten Teil an vier Problemfeldern (Energiekonsum, Abfallproduktion, Verteilung der Arbeit und Demokratie) aufgezeigt. 



 

 
Zusammen arbeiten 
 
Die gesellschaftliche Herausforderung der Arbeitslosigkeit 
 
Herausgeber:  Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax 
Erscheinungsjahr: 1994         
Preis:  sfr. 15.- 
Seiten:  77   
Sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch 
 
Inhalt: In der Einleitung wird das gängige Konzept der Arbeitslosigkeit als wirtschaftliches Problem weiterentwickelt zur Idee der Arbeitslosigkeit als 

gesellschaftliches Problem. Daran schliesst sich im ersten Kapitel ein kurzer Situationsbereicht der Arbeitslosenlage in der Schweiz an.  Im 
Kapitel 2 wird das Recht auf Arbeit von ethischer Seite her erhärtet, was im dritten Kapitel zu einem Lösungsansatz auf Basis der 
Arbeitszeitverkürzung führt. Dabei werden auch die notwendigen Rahmenbedingungen (Wirtschaftlichkeit, Finanzierung der Sozialversicherungen, 
flexible Arbeitszeitgestaltung, Mentalitätsänderung) und die Möglichkeiten, die gewonnene Zeit zu gebrauchen, aufgezeigt. Das vierte Kapitel zeigt 
dann mögliche Schritte und Strategien, wie Arbeitszeitverkürzungen ansetzen könnten. 

 
 
 
Gesundheit hat keinen Preis 
 
Solidarität in der Krankenversicherung 
 
Herausgeber:  Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax 
Erscheinungsjahr: 1994  
Preis:  sfr. 16.- 
Seiten: 99 
Sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch 
 
Inhalt: Die Broschüre diskutiert die Problematik der rasant steigenden Gesundheitskosten und stellt die Frage, wie diese sozial und ethisch vertretbar 

gestoppt oder gar gesenkt werden können. Dabei wird zuerst die Frage nach der Ursache der Kostenexplosion gestellt. Es kristallisieren sich als 
für eine Neuorientierung relevante Faktoren das Verständnis von Gesundheit und das Krankenkassensystem heraus. Im folgenden Kapitel werden 
dann Verbesserungsvorschläge für das Krankenkassensystem erarbeitet, die dieses effizienter und sozial verträglicher machen sollen. Im dritten 
Kapitel geht es vor allem um den Begriff der sozialen Gesundheit, die als ethische Basis für eine Reform dient. Im Zentrum stehen dabei die 
Begriffe Krankheit, Gesundheit und Heilung sowie die Solidarität. Im letzten Kapitel werden dann die Resultate zu der Synthese der ’sozialen 
Krankenversicherung’ weiterentwickelt. 

 
 



Menschlicher Verkehr 
 
Umweltgerechtes Handeln im mobilen Alltag 
 
Herausgeber:  Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax 
Erscheinungsjahr: 1993  
Preis:  sfr. 18.- 
Seiten: 79 
Sprachen: Deutsch, Französisch 
 
Inhalt: Staus auf den Strassen, Defizite bei den Bahnen, Luftverschmutzung in Tälern und Städten: Das Bedürfnis, sich immer schneller und immer weiter 

weg bewegen zu können, stösst an Grenzen. Die ökologischen und sozialen Probleme, die unsere Mobilität hervorruft, sind schon seit längerer 
Zeit bekannt. Um sie zu lösen, ist ein „Strategisches Handeln“ notwendig, das die bestehenden Spielräume und Möglichkeiten ausnützt. Die 
Broschüre stellt verschiedenen Handlungsmöglichkeiten im Bereich des Verkehrs und des Transports vor. Gleichzeitig werden die Beziehungen 
zwischen Menschenrechten und Ökologie beleuchtet und Strategien aufgezeigt, die der Einzelne als Bürger und Konsument verfolgen kann. 

 
 
Gentechnologie aus ethischer Sicht 
 
Herausgeber:  Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax 
Erscheinungsjahr: 1992  
Preis:  sfr. 12.- 
Seiten: 95 
Sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch 
 
Inhalt: Im ersten Kapitel werden die möglichen Positionen zur Gentechnik und die entsprechenden Argumente aufgezeigt und diskutiert. Im zweiten 

Kapitel geht es dann um die Forschung und Anwendungsgebiete der Gentechnologie, vor allem Humanmedizin (Prä- und postnatale Diagnostik, 
Gentherapie), Gentechnologie in der Biotechnologie und Gentechnologie in der Tier- und Pflanzenzucht. Daraufhin wird die Basis einer ethischen 
Stellungsnahme erarbeitet, die dann im vierten Kapitel konkret an den einzelnen Gebieten zur Anwendung gebracht wird. Im letzten Kapitel wird 
die Umsetzung dieser Befunde in Gesetze und Normen zur Diskussion gebracht. Neben einem Glossar befindet sich der zu dieser Zeit aktuelle 
Text der “Beobachter“-Initiative und die Gegenvorschläge des Bundesrates und des Parlamentes im Anhang. 

 
 
Weltweite Partnerschaft 
 
Die multilaterale Entwicklungszusammenarbeit der Schweiz 
 
Herausgeber: Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax 
Erscheinungsjahr: 1991 
Preis: sfr. 18.- 
Seiten: 171 



Sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch 
 
Inhalt: In dieser Studie wird ein Blick auf die multilaterale Zusammenarbeit und die diesbezügliche Rolle der Schweiz geworfen. In einem ersten Kapitel 

werden die Problemfelder, die mit Hilfe multilateraler Zusammenarbeit gelöst werden sollen, diskutiert: Entwicklung, Aussenverschuldung, 
ungleiche Tauschbedingungen und Umweltzerstörung. Im zweiten Kapitel werden die Hauptgruppen multilateraler Organisationen 
(Finanzierungsinstitute, Verhandlungsplattformen und Organisationen der technischen Hilfe und humanitären Zusammenarbeit) und ihre Mittel 
charakterisiert. Ihnen werden die Interessengruppierungen des Nordens (G7, OECD, Pariser Club) und des Südens (Gruppe der 77, Bewegungen 
der Blockfreien, Cartagena-Gruppe) gegenübergestellt. Auch auf die Lomé-Verträge wird hier eingegangen. Im vierten Kapitel liegt der Fokus 
dann auf der Schweiz und ihren Mittel im Rahmen der mulitlateralen Zusammenarbeit. Sodann wird das Spannungsfeld zwischen internationaler 
Macht und nationaler Souveränität und die mangelnden Kapazitäten und Möglichkeiten der Dritten Welt, sich Gehör zu verschaffen, diskutiert. Das 
sechsten Kapitel befasst sich mit den ethischen Leitlinien, geprägt durch eine christliche Sicht, für eine multilaterale Zusammenarbeit. Zum 
Schluss werden alle diese Stränge zusammengeführt in einem Vorschlag, wie sich die Schweiz in die multilaterale Zusammenarbeit einordnen 
sollte. 

 Im Anhang sind Kurzporträts der wichtigsten mulitlateralen Organisationen angefügt. 
 
 
Zeit, Zeitgestaltung und Zeitpolitik 
 
Eine Thesenreihe zum Thema Arbeitszeit - Freizeit 
 
Herausgeber:  Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax 
Erscheinungsjahr: 1990 
Preis: sfr. 8.- 
Seiten: 53 
Sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch 
 
Inhalt: Im Zentrum dieser Broschüre steht die Zeit als Grunddimension unseres Lebens. Ziel ist es, ethische Orientierung für einen lebensförderlichen 

Umgang mit der Zeit aufzuzeigen und damit Handlungsansätze zu gewinnen. Dies geschieht anhand von 26 Thesen, die in fünf Einheiten 
(Zeitprobleme in unserer Gesellschaft; Ethische Orientierungen; Folgerungen für die individuelle Zeitgestaltung; Folgerung für eine 
gesellschaftliche Zeitpolitik; Der Sonntag als Beitrag zur Humanisierung der Zeit) gruppiert und kommentiert werden. 
 

 
Gewaltfreies Handeln in unserer Gesellschaft 
 
Anstösse zur Diskussion 
 
Herausgeber:  Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax 
Erscheinungsjahr: 1988            
Preis:  sfr.  15.- 
Seiten: 152 
Sprachen: Deutsch (Französisch und Italienisch vergriffen) 



 
Inhalt:  Im Allgemeinen ersten Teil wird versucht, der Gewalt auf die Spur zu kommen. Neben einem Fototeil werden verschiedene Theorien aus der 

Psychologie und den Sozialwissenschaften herangezogen. Im zweiten Kapitel des ersten Teils steht die Gewaltfreiheit als biblische Forderung und 
ethische Maxime im Zentrum. Dabei wird das Friedensethos von Jesus analysiert und dessen Entwicklung in der Kirchengeschichte. Auch die 
Wirkung von Menschenrechten und Demokratie zur Förderung der Gewaltfreiheit wird diskutiert. 
 Im zweiten, spezifischen Teil werden dann fünf konkrete Handlungsfelder (Beziehung Frau-Mann; Familie; Innenpolitik; Aussenpolitik; Kirche) 
aufgezeigt und mit Handlungsansätzen ergänzt. 

 
 
 
 
 


